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Vorwort 

Ratings sind mittlerweile feste Bestandteile unseres Wirtschaftslebens. Investoren 

bedienen sich ihrer bei Anlageentscheidungen, Medien verwenden sie bei der Be-

richterstattung, sogar politische Entscheidungsträger scheinen nicht mehr ohne sie 

auszukommen und mehr und mehr nimmt die Öffentlichkeit Anteil an den Ergebnis-

sen der Ratingagenturen. 

Auch die Versicherungswirtschaft ist nach längerer Anlaufphase nunmehr anerkann-

ter Gegenstand von Ratings verschiedener Struktur und Qualität. Hier kommen zu 

dem eingangs genannten Personenkreis als Interessenten noch die Versicherungs-

vermittler, die Versicherungsnehmer und schließlich auch die Versicherer selbst hin-

zu, sei es z. B. um die Qualität von weniger bekannten Rückversicherern einschätzen 

zu können, sei es um den eigenen Ruf am Markt zu steigern oder zu festigen. 

In seiner ökonomischen Analyse konzentriert sich der Verfasser auf das Rating in der 

Versicherungswirtschaft, nicht ohne den Finanzdienstleistungssektor insgesamt aus 

den Augen zu verlieren. Er legt dar, weshalb Ratingagenturen als Informationsinter-

mediäre gerade im Versicherungssektor mit seinen Marktunvollkommenheiten in 

Form von Transaktionskosten und Informationsasymmetrien ihre Existenzberechti-

gung haben, wobei er darauf hinweist, dass die sich Informationsintermediären 

bietenden Gelegenheiten zur Informationsbereitstellung an andere Marktteilnehmer 

auch tatsächlich wahrgenommen werden müssen, was bei mangelnder unternehmeri-

scher Initiative unterbleiben kann. 

Der Verfasser geht auf die Objekte und Arten, die Interessenten, Initiatoren und Pro-

duzenten von Versicherungsratings ein und schildert die Entwicklungspotentiale auf 

dem Versicherungssektor. Ergänzend behandelt er Bestrebungen einer Regulierung 

von Ratingagenturen, die nicht zuletzt durch spektakuläre Unternehmensinsolvenzen 

ausgelöst worden sind. Insbesondere wird auf den Code of Conduct der IOSCO hin-

gewiesen, der als erster Ansatz einer Regulierung von Ratingagenturen gelten kann. 

Der Verfasser sieht schon im Hinblick auf künftige Entwicklungen auf den Märkten 

für Ratings im Allgemeinen weiteren Analysebedarf. Eine Anpassung des Ratingwe-

sens an aktuelle Erfordernisse auf dem Versicherungssektor im Besonderen liegt 

nicht zuletzt im Interesse der Versicherer und der Informationsintermediäre selbst; 

denn gelingt es nicht, den Ansprüchen zu genügen, die Marktteilnehmer und Regu-

lierer an sie stellen, gefährden sie ihren Fortbestand in der heutigen Form. 

 

Hamburg, im April 2006 Der Beirat 
Hamburger Gesellschaft zur Förderung 

des Versicherungswesens mbH 
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